
Balsam für gestresste Stadtmenschen
Naturschutzgebiet „Ehemaliger Standortübungsplatz“ wird zu Refugium für Tiere und Pflanzen“

A usflug in die wilde Heimat“:
Mit dieser Überschrift hatte
die Bund-Naturschutz-

Kreisgruppe Landshut in ihrem
Veranstaltungsprogramm für den
24. Mai eine Vogelexkursion in das
Naturschutzgebiet „Ehemaliger
Standortübungsplatz Landshut mit
Isarleite“ angeboten, die nun wegen
der Einschränkungen durch die Co-
ronapandemie abgesagt werden
musste. Es lohnt sich aber nach
Meinung des BN, diese „gerettete
Landschaft“ auch allein, zu zweit
oder mit der Familie aufzusuchen
und zu erleben.

Im Rother Wanderführer „Geret-
tete Landschaften, 40 Wanderungen
zu bayerischen Naturschutzerfol-
gen“ wird auch das Naturschutzge-
biet „Ehemaliger Standortübungs-
platz Landshut mit Isarleite“ be-
schrieben. Ob man von unten im
Tal, von der Ochsenau, aus geht, wo
man den Grauochsen mit ihren lan-
gen Hörnern beim Weiden zuschau-
en kann, auf einem Waldweg zu den
typischen Hangquellen gelangt und
hinaufsteigt durch den Buchenwald
zu den offenen Lebensräumen des
Tertiären Hügellandes oder von der
Stallwanger Straße ausgehend in
Kürze zum Aussichtspunkt Plaika
gelangt – es erwartet einen eine
wunderbare reich strukturierte
Landschaft, die wie Balsam auf ge-
stresste Stadtmenschen wirkt.

Wie kam es, dass hier ein Refugi-
um für viele Tiere und Pflanzen er-
halten werden konnte – in einer Zeit
des rasanten Artensterbens hier und
weltweit? Hierzu ein kleiner Rück-
blick: 1994, als die Bundeswehr die-
sen Standort aufgab, entstanden
schnell Begehrlichkeiten: Eine son-
nige, ruhige, gut erschlossene Lage
in Stadtnähe, das wäre doch ideal
für ein neues Baugebiet. Mit einem
Bürgerbegehren zur Unterschutz-
stellung des sich in drei verschiede-
ne Landschaftsformen unterteilen-
den Gebiets hielt der damalige,
langjährige BN-Kreisgruppenvor-
sitzende Paul Riederer dagegen.
Diese von den Urkräften der Eiszeit
geformte Landschaft, geprägt seit
Jahrhunderten durch eine extensive
Landwirtschaft und zuletzt genutzt
als militärisches Übungsgelände,
beherbergt mit ihren vielfältigen
Strukturen einen außergewöhnli-
chen Artenreichtum. Dies konnte

mit einer umfangreichen, nach wis-
senschaftlichen Gesichtspunkten
erarbeitenden Dokumentation be-
legt werden, so dass die Schutzwür-
digkeit schon bald von der Natur-
schutzbehörde bestätigt wurde.

Die offizielle Ausweisung als Na-
turschutzgebiet erfolgte dann im
Jahr 2001. Mit gezielten Maßnah-
men und Projekten wird seither der
Artenreichtum im Naturschutzge-
biet gefördert und die immer zahl-
reicheren Besucher werden auf
Schautafeln informiert und gelenkt,
so dass empfindliche Arten nicht
gestört werden. Die Natur dankt es
uns: In diesem Frühjahr gab es –
nach 16 Jahren zum ersten Mal –
wieder Bruterfolg bei Heidelerchen,
und dies gleich dreifach, informiert
erfreut BN-Kreisgruppenvorsitzen-
de Kathy Mühlebach-Sturm. (red)
■ Bäume, Kräuter und Vögel

Der Artikel ist Teil einer kleinen
Reihe in Zusammenarbeit mit dem
Bund Naturschutz. Die Themen fu-
ßen auf geplanten Exkursionen der
Kreisgruppe Landshut, die wegen
der Coronapandemie aber nicht
stattfinden konnten. Zuletzt wurde das Gelände des Naturschutzgebiets als militärisches Übungsgelände genutzt.

Die Landschaft im Naturschutzgebiet „Ehemaliger Standortübungsplatz“ beherbergt mit ihren vielfältigen Strukturen einen außergewöhnlichen Artenreichtum.
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Eure Kinder mit Familien

Amtl. Bekanntmachung

Bekanntmachung der Bayernwerk Netz GmbH
Gemäß § 4 (3) Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) und § 4 (3)
Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) geben wir bekannt, dass wir zum
1. Juni 2020 die ergänzenden Bedingungen, die Preisblätter zu den ergänzenden
Bedingungen und die Technischen Anschlussbedingungen sowohl für den
Netzanschluss an unser Niederspannungsnetz als auch für den Netzanschluss
an unser Niederdrucknetz ändern.

Der vollständige Wortlaut der genannten Dokumente ist im Internet unter
www.bayernwerk-netz.de verfügbar und abrufbar. Die Unterlagen können
zudem telefonisch innerhalb der Geschäftszeiten, per E-Mail an
kundenservice@bayernwerk.de oder unter der angegebenen Postadresse
angefordert werden.

Bayernwerk Netz GmbH, Lilienthalstraße 7,
93049 Regensburg, T 0941-201-00
(6 Cent pro Anruf oder Fax aus dem deutschen Festnetz. Für
Anrufe aus dem Mobilfunknetz können abweichende Preise gelten.)

Geschäftsanzeigen

Am Freitag ist Freistunde!

Deine Zeitung in der Zeitung.

Morgen heißt es:
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38. Geburtstag von Elyas M’Barek

Deine Zeitung in der Zeitungg.

Plötzlich
Gemeinderat

Was Stefan Straßer (21) erwartet
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